
Vokabeln
„Am Martinstag muss es leuchten“
Laterne f. -n lanterne
Licht n. -er lys
Martinumzug m. ¨e martinsoptog
fest adj. fast
feiern at fejre
an vielen Orten mange steder
sich freuen at glæde sig
basteln at lave
spät sent
dunkel adj. mørk
geht es los      går det løs
tragen*, trägt bærer
zünden at tænde
Süßigkeit f. -en slik

„St. Martin“
Bevölkerung f. -en befolkning
sich verstecken gemme sig
Gänsestall m. -¨e gåsesti
Straßenrand m. -¨er vejkant
sich beugen at bøje sig
schenken at forære
Münze f. -n mønt
Bettler m. - tigger
nackt adj. nøgen
teilen at dele
erfrieren* fryse ihjel
einzig eneste
Mantel m. -¨ frakke
helfen* at hjælpe
dürfen* darf keinen har ikke lov til
verraten* forråde/afsløre 
Schnattern n. at gække
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Sankt Martin – ein Soldat wird Bischof
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Die Legende erzählt, dass die 
Bevölkerung von Tours Martin 
als ihren Bischof  haben will. 
Martin ist nicht interessiert und 
versteckt sich im Gänsestall.

Als Martin arme Menschen am
Straßenrand sieht, beugt er
sich hinunter und schenkt
ihnen Münzen.

Wer Christ ist, darf keinen
Menschen töten, sagt Martin
und gibt sein Schwert und sei-
ne Rüstung zurück.

Ein Bettler, der fast nackt im
Schnee sitzt: „Hilf mir, sonst
erfriere ich.“ Martin teilt seinen
einzigen Mantel, um dem
Mann zu helfen.

Als Martin Bischof werden soll,
versteckt er sich im Gänse-
stall. Doch das Geschnatter
der Gänse verrät ihn. Deshalb
essen wir heute am 10.
November Gänsebraten.


